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! Petersburg , vom 2g Iun .
Die große Schwedische Flotte sowohl , als die Schee -

reußoire , ist itzt dergestalt eingcschlosscn , daß sie ihren
Siandcorl , ohne ein Treffen zu liefern , nicht verlas¬
sen kann . Viele Matrosen entlaufen von selbiger und
suchen bcy uns Dienste . Man bemächtigt ffch auch
oft derjenigen / welche abgclchickt werden , um Wasser

! zu holen. Bcy Friedrichshamm haben einige Freggt -
len und RuoerschiffePosto fassen müssen , um die Fahrt
der Schwedischen Fahrzeuge durch die Schecren zu
hindern . Brigadier Slisow ist von Fcievrichshamm
mit 50 Fahrzeugen verschiedner Art , die er dey der
Unternehmung des Königs von Schweden gegen diese
Division der Galeercnfloite m gu cm Stand zu erhal¬
ten gewußt hat , in Cronstadt angclangt . Er hat sich
mit dem Prinzen von Nassau vereinigt , welcher mit
seiner Flottille bereits aus Cronstadt ausgelaufen war ,' ober widriger Wiude halber wieder hat znrückgchen

! müssen. Bey der Insel Uiansari , zv Werste von Wy -
! bu,g , haben die Swwcben eine Landung versucht ,
; sind aber von dem Major von Buxhöven zurückqc-
schlagen worden und haben 420 Mann , 4 Kanonen
mid 4 Fahnen vcrlohren .

, pleß , vom , 26 Juny .
^ Ungeachtet die beßtcn Aussichten zum Frieden

da sind , hat Fclbmarschall Graf von Pellegrini unter
andern doch den hiesigen Brauer vorcufen lassen und
ihn befragt , ob er auf 2 Jahre mit Malzgerste verse¬
hen sey um , wofern die Vestung gesperrt würde , 10000
Mann täglich mir zo Faß Bier versehen zu können.
Da aber so viel Vorsicht eben nicht vorhanden war ,
so wurde die Anstatt getroffen, baß die Kameralherr -
schaften bas Abgängige auf bas Schleunigste liefern
müssen .

Rom , vom 26 Juny .
Kagliosrrv ' s Verhöre werden von dem Aba .

te Barben und zwcy andern Beamten des heil . Ossi ,
ciums ununterbrochen fortgesetzt. Kagllostro zeigt sich
wieder heiler und frölich . und die düstere Schwer¬
mut !) , die ihn gleich Anfangs ergriffen hat , ist von
ihm gewichen. Der Kapuziner , fein Secretair , wird
nicht minder fleistg verhört . Man sieht noch kemerBeendl -
gung des Prozesses entgegen . Der heilige Vater hat
Bcysp '.ele von Strenge ausgcüdt . Er har bereits ei¬
nige Beamte ihrer sehr einträglichen Armier entsetzt .
Erst den i2len dieses hat Er plötzlich dem Marchese
Anton Gmidi das Schatzmcisteranil von Ferrara ad - ,
genommen ; man spricht von noch mehrern Diensten !,
laffunge » .

Warschau , vom zo Juny .
Briefe von der Grenze vom 2itcn dieses melden ,

Fürst Potemkin habe wieder einen Rnßifchcn
Brigadier nach Schiumla geschickt , um von dem
Großvczicr die lezte Resolution zu erhalten . Aus Ben¬
der wild ein großes Detaschement Artillerie nach So -
hotow lraneportirt ; an unsrer Grenze aber wird ein
ansehnliches CorpS Rußischer Eosacken züsammengezo-
gen . Heute ist wieder ein Thcil der hiestgen Artil .
lerie in die Gegend von Cracau kvmmandutt worden .
Unfte Republick beobachtet bis itzt noch die strengste
Neutralität , wesbaid auch erst in biesen Tagen von
der Kriegskommißion gemessene Befehle an aste Chefs
und Kommandanten der Pohlmscheii Truppen an den
Grenzen geschickt worden , vorzüglich dahin zu sehen ,
daß nicht das geringste von den Soldaten ansgeübt
werde , welches einer Feindseligkeit ähnlich seve und
im Ucbertcetnngsfall die Schuldigen aufs strengste zu
bestrafen . Indessen ist es wahr , daß seit dem vorige «
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Pvstlag unsre Nachrichten aus Wien und Breslau
kriegerischer lauten/ als vorhin . Es werden deshalb
auch hier verschiedne Anstalten gelrcffeu , die den
Matsch der Truppen und einen noch stärkeren Trau¬
port von Artillerie berreffe » / um auf alle Fälle bereit
zu scy » / die Verbindungen mit unfern Murten zu er¬
füllen / wofern der Lalus foräeris eintrelcn sollte . Die
in der Gegend von Nimirow in der Ukraine stehen¬
den Russen werden auf h<7,ooo Mann gerechnet.

Schreiben aus Warschau/ vom ZoIun .
Der Frieden verkündigenden Nachrichten / die ans

verschiedncn Gegenden hier einlauscn und der Conse-
rcnzen zu Neichenbach ungeachtet / spricht man hier
noch immer von einem nahen Fricdensbruch und dem
zufolge nimmt man hier auch Maaßregeln, indem
man den Marsch der Truppen und die Beförderung
der Kriegsdcdurfnisse nach den verschiedenen Oerlern
ihrer Bestimmung beschleunigt. Dies! geschieht aber
nicht/ daß man / ohne förmlich vermöge der feyerli-
chen Verbindungen dazu gehalten zu seyli/ a » den
Streitigkeiten einer Parchey Thei! nehmen wollte ;
man ist vielmehr willens / die genauste Neutralität zu
beobachten / der kriegerischen Hitze einiger unruhigen
Köpfe ungeachtet . Von Breslau kommen hier fast
täglich Staffelten an und bisweilen / mehr als eine an
einem Tage. Die venviktwete Eroßmarschallinn von
Litthauc» , die Prinzcßinn Sangusko , hat der Armee
ein patriotisches Geschenk mit 12 Zwölfpfündcrn ge¬
macht / die neulich mit dem übrigen / nach Krakau be¬
stimmten Artillcrietrain dahin «bgcgangen sind .

Da sich einige Nußifchs Truppen gegen Choczim
hingezogcn haben : so ist Besch ! gegeben worden , daß
diß auch Pohlnischer Seils geschehen soll. Bey
Kaminick ist ein groscs Magazin angelegt es läßt
sich daher vermuthen, daß ein starkes Korps dahin
gehen werde . Mit Gaüizien , wo die Gährung noch
immer forkdaum, ist nun fast alle Verbindung auf¬
gehoben.

Thorn , vorn zo Iuny .
Zn Trecksclmyt, bey Danzig, sind 5 Battaillons

Preußischer Truppen angekommen , von welchen zwey
in Niu - Schottland , Langfuhr und Neu - Fahrwas¬
ser zu stehen kommen . Auf dem Holm und in den
beyden Wirthshäuseru auf der Lanke sollen izo Mann
stehen.

Stockholm , vom 2 Iuly .
Auszug eines Briefs von St . Micke! ,

vom 2 Juny .
„ Den 2ten dieses Monats cutdcck !« man sieben Rus¬

sische Galeeren in dem See Saymen , die sich unfern
Bakterien zu Liansarii näherten , (dieser Ort liegt
zwischen Kaunakoski und Surmemi ) welche den Ein¬

gang von St . Michel veriheidigten . Wir hatten da-
seckst 8 Kauonen- Schaluppcn und die Galeeren durf- ttt
te » uns nicht angreisen . Wir erwarten hier die Re> gan
gimentcr von Iönköpmg , Tawastchus und Biörue - stcn
bürg . « Diesen Augenblick ist hier cm Eiibvk aus zun
Finnland angekommen , dessen vornehmste Depeschen Sp
enthalten , General Mcycrseld habe, zufolge einer ftn
vom König erhalinen Ordre , die ihm durch einen Er- ! rick
pressen von der Flotte war zugesendet worden , Bro - Ad
by verlassen , weiches er einige Zeit vorher cmgc- > den
nommen hatte , Er hat die Russen den 2üten Jury hei
zu Kymcnegard angegriffen und » ach einer Aclion von Si
drey Stunden haben sich letzt« zurückgezogen. Oberst - ^ M
Lievlnant Cederström hat ihn bey dieser Attaque mit l M
einer Division Canonierschaluppen unterstützt , welches Fr
auch die gewünschte Wirkung hatte. Unser Verlust ist
unbeträchtlich . Man weiß auch , daß der General die¬
sen Vorlhcil weiter zu nutzen suchen wird . DaS nähre do
Detail dieser Affaice wird nächstens bekannt werden . , „u
Man sagt , ein Cavmers -.Eiibol von Berlin scy bey na
Ihrer Majestät, der Königin» , ange

'ommen , man M
weiß aber nicht eigentlich , was seine Depeschen cnl- B
halten haben . Kur; vor Abgang der Post kam ein Eil- da
bo :e mit der angenehmen Nachricht an , der König §>
habe sich mit seiner Scheere» flotte und der Herzog mit m
der Kriegsflotte den lyien Inny in gutem Zustand de- de
funden und crstrcr beynshe unter den Mauern von B
Wyburg seine Station genommen , er habe aber ku
bisher die Rußische Echeercuflotte widrigen Winds ,p
halber noch nicht angreifen können . Der König hat
den Eingang des Meerbusens von Wyburg mit Kano¬
nenbooten besetzt und Versenkungen gemacht , um sich
gegen einen Angriff der Russischen Scheerenflotte von
der Sceseite zu decken . General von Meyerfeld hat
sich den vorlheilhaftcn Posten von Högfors , Suttala ^
und KymcncgarS den absten Iuny bemächtigt unv iß
noch weiter ins Rußische Gebiet vorgedrungen . Vcc . ^
schiedne Privatbricfe aus Finnland melken eben diese ^
Nachrichten . Gestern kam ein Eildot iu 4 Tagen von A
Lovisa an , der aber weiter keine Neuigkeiten von uit- ^
fern Flotten mitgcbracht hat . ^

Landen , vom 2 Iuly . ^
Die Admiralität har gestern Nachricht erhalte » , >

daß die Holländische Flotte zu êspielhead angeksmmen .
Der Eilbote Major, ist am Dienstag von Madrid ^
mit Depeschen von nnserm dortigen Gesandten zurück- , ^
gekommen und seitdem sind die Zurüstungen in unser » ^
Häven stärker geworden . Es sind Befehle nach Cha - ^
tham und andern «Schiffswerften geschickt worben , an
der Ausrüstung der Schiffe mit verdoppeltem Fleitz s
und Vermehrung der gewöhnlichen Arbeitsstunden z»
arbeiten . Die Gerüchte von rer Bestimmung der un-
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rf- rer Commando des Admiral Varrington in See ge-
te - gangnen Eskadre sind äußersi verschieden. Die mei.
ne- sten gehen dahin, daß sie, im Fall es mir Spanien
us zum Krieg kommen sollle , Cadlp bombardiren und die
>c» Spanische Flolte, wo sie derselbe » begegnete, angrei-
ur ftn solle . Von Portsmouth lauft so eben die Näch¬
st- richt ein , daß sich die Holländische Flotte mit dem
co - Admiral Barringlon vereinigt habe und die bey -
gc> ^ den Fregatten , Prudeme und Nymphe, auf eine ge-
ry Heime Expedition äusgelaufen sind . Heute hat der
on Spanische Ambassadeur bereits die Antwort unsers
ist- Minisierii ans die ans Madrid durch den Eilboten ,
» it ! Major , erhabne Depesche erhalten . Sie soll für den
>eS i Frieden nicht vorthcilhafr seyn .

>si Temcöwar , vom 2 July .
sie - In Belgrad ist den 4km Inly . Te Deum , wegen
hre des Siegs bcy Kallafat gehauen worden . Man hat
en. , nun fernere Nachrichten , daß Feldmarschall Clairfait
bey nach Turnul marschire und Prinz Koburg auf dem
>an Marsch scy , um vereinigt mit einem Rußischcn Korps
mt- Braila anzugrciftn. Ans Kroatien wird gemeldet ,

daß Czetiin bereits den 27 . in letzten Zügen war.
mg DaS feindliche Geschütz war schon den 26 . ganz de-
mit montirt , alles zusammen geschossen und die Fein¬
de - de hatten sich in die Kasamatten versteckt . General

von Bubenhoven ist den 27 . durch eine feindliche Flinten-
ber kugel , auch Major Czerini vom Generalstaab ver-
»ds wundet worden .
hc>t Rotterdam , vom 6 July .
lno- In unsrer heutigen Courant ließt man , Lond-
stch ner Briefe vom 2ten July melden , daß der
von Eilbot , Herr Major , den rasten Iuny zu Londen
hol cmgelangt ist und sehr wichtige Depeschen von dem

lala Grsßdrittanischcn Minister zu Madril mitgebracht
> Ül hat ; daß das Englische Ministem,» seitdem einige,
3 er . mahl über den Innhalt derselben versammelt gewesen ,

der König ! . Spanische Bothschastcr , Marquis del
v°" Camyo , am Tag des Abgangs der gedachten Briefe ,
UN' reinlich den 2ten July , Depeschen empfangen hat ,

daß aber dieselben in Beziehung auf die Beybehaltung
. des Frieden uicht sehr günstig find,
llen» ^ Helsinggör , vom 6 Jul .
MN. Ein von Petersburg gckommncr zuverlässiger Schif -
>drid ftx hat versichert , die Schwedische Flotte scy von
ruck - , den Russen aufs Engste eingeschlossen ; die Schwedi-
Mern sch § hghx ^ chz Schaluppen mit 48 Kanonen im
Cha - Einlaufen der Fahrt gelegt und ausserdem eine Men-

ge Fahrzeuge zum Versenken in Bereitschaft , falls der
Feind Miene machen sollte , sich zu nähern,

u l>i Ropenhagcn , vom 6 July .
: «>>- Es geht hier wieder ein Gerücht , welches aber noch

große Bestätigung braucht, daß zwischen der Schwe¬

dischen und Russischen Flotte ein entscheidendes Treffen
unweit der Wyburger Bucht vorgefallcn sey , worinn
der ganze Bortheil auf Russischer Seite gewesen und
einige Schiffe genommen seyn sollen . ,

Haag, vom 6 July .
Briefe aus Madrid melden, daß die Anerbietungen

welche der Spanische Hof dem Hof von Londen ge¬
macht habe , von solcher Beschaffenheit wären , daß sie
die Fortdauer des Friedens hoffen liefen , wofern Eng¬
land nicht durch andre Gründe zu einem Krieg be¬
wogen werden möchte.

Wien , vom 7 Jul .
Die Hauptpunkte der Präliminarien von der zu

Reichenbach getroffnen Ucbercinkunst , sind : 1) Ei»
allgemeiner Waffenstillstand ; 2) Die Zurückgabe der
Wallachey und der Moldau an die Pforte ; z ) Prer-
scns Mitwürkung, die Niederländer der Herrschaft
Oesterreichs wieder zu unterwerfen und 4) Die erbliche
eventuelle Sncceßion des Churhauses Sachsen auf den
polnischen Thron . Auch soll die Abtretung des öfter,
reichlichen Anthcils von Schlesien , gegen ein vom
Preußischen Monarchen angeborenes Equivaleut zwar
vorgeschlagen, aber noch nicht zur Nichtigkeit gekom¬
men seyn . Es heißt , als ftyen bereits auch schon des
Königs von Preußen Majestät von Reichenbach nach
Berlin wieder zurückgckchrt. Ein groser Gene¬
ral soll gesagt haben : „ Wem dieser Friede nicht ge¬
fällt, dem wünsch' ich, daß er einmal z Jahre gegen
die Türken zu Felde ziehen müßte ; er würde dann
gewiß einen andern eingehen. «

Gestern sind endlich alle unsre Friedenshoffmingcn
auf einmal realisier worden , denn ein von dem Frey.
Herrn von Spiclmann aus Breslau abgcfcrtigker E>l.
bote hat die höchstwichtige und längstgewünschle Nach¬
richt übcrbracht , daß die Präliminarien der zwischen
unsrem und dem Preußischen Hof getroffnen Ueber-
cinkunst von beyderscttigen Ministern glücklich unter¬
zeichnet worden stnd . Seitdem ist nicht nur die Be-
stättignng dieser Uebcrewkunft von hier adgcgangen ,
sondern man hat auch dem bereits nach Bukarest ab-
gegangnen Frcyherrn von Herbert die Punkte dcrsel .
den sogleich nachgeschickr . Gestern kam der Königl.
Hauptmann Prinz von Hessen - Homburg von Sei,
tcn des Prinzen von Koburg hier an und soll ausser
der umständlicher^ Bcichreibung des den 2ü. v . M.
über den Maurojcny gewonnenen Treffens auch die
Nachricht von einem abermaligen vom General Ka-
raiczay über die Türken erfochlnen Vorlhcil , wobey
Zoo Mann von letztem auf dem Platz blieben , üder -
bracht haben . Das Nähere hievon erwartet man itzt
stündlich. Inzwischen bcstältjgt stchs , daß bcy dem
Treffen vom 2b , v . M , zwcy feindliche Tschaiken nebst
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aller Mannschaft in Grund gebohrt worden und
erlich und drcyßig Kanonci . nebst der Kriegskasse und
dem feindlichen Lager in unsre Gewalt gekommen
stich .

Schreiben aus Wien vom 7 Iusy .
Privatbricft aus Breslau versichern , baß den nem-

lichen Abend , als die Praiinunarien unterzeichnet wor¬
den sind , Se . Preußische Majestät den Freyhcrrn von
Spielmann , m >t sich in das Lheacer genommen und
ihn allen Anwesenden öffentlich aufgeführc haben sol¬
len , dem allen ohngcachtct , gicbrcs hier noch einige ,
die zwar im Grund nicht glauben , daß cs mit Prcus -
sen zum Bruch kommt , dennoch aber die schnelle Un¬
terzeichnung des Friedens einigermasscn bezweifle » , die
Zeit wirb endlich alles in Kürze erklären .

Wien , vom 8 Iuly .

Se . Majestät haben allen Officiers , die in den Nie¬
derlanden ihre Bagage verlohcen , zu ihrer Entschädi -
digung eine vierteljährige Gage vecwilligk ; desgleichen
auch jenen Officiers , die bey Giurgiewo ihr Geväck
eingebüßt , solches wieder in daarem Geld vergütet .
Ein junger Iud Hönig ist mit Beybehaltung seiner
Religion bey de Ligne Infanterie als Uiuerlicutnant
angestellt worden .

Wien , vom 10 Iuly .
Die Hoffnung , den König noch in diesem Monat

in Ungarn gekrönt zu sehen , verschwindet abermal ;
indem die Deputirten beym Landtag in ihren Berath -
schlagungen ganz langsame Fortschritte machen , so ,
daß schon in 8 Tage » keine Sitzung in Pleno gewe¬
sen , auch noch keine Deputation nach Wien abgeschickt
worden ist , welche dem Herkommen gemäß Z Wochen
vor der Krönung den König cinladct . Den 4 . d .
Nachmittags langte hier ein Eilbote aus Reichenbach
an . Sein Milbringen ist von dem angenehmsten
Imchalt gewesen und der Vergleich zwischen den bei¬
den alliirccn Mächten Oesterreich und Rußland und
Preußen ist so gut als abgeschlossen . Bcyde Machte
garantiren dem König von Preussen Danzig und Thorn ;
Pohlen erhält in Ansehung seines Handels überhaupt
und des Salzverkaufs in Gallizien wichtige , aus,chlic -
scnde Vorrechte in den 5 kontrahirenden Staaten .
Preussen und England wollen sich für den Frieden
mit der Pforte vermitteln rc . Solcher Gestalt nennt
das Gerücht die Bedingungen ; indem wenigstens
die Wirklichkeit der Vergleichs nicht in Zweifel zu zie .
hen ist . Man sagt auch , daß bald nach Ankunft des
eben gedachten Eilbokens andre Eilbotens zur Armee
im Gcbicth der Pforte mir dem Auftrag an die kom-
mandircnden Generals vor Widbin , Giurgiewo und

Hetljn — Grafen Clairfait , Prinzen von Koburg ,

Baron de Vins abgeftrtigt worden seyen , mit den E
weitern Operationen noch einzuhalie » .

Unser heutiges Excraoiat , liefert nachstehenden Be - gl
rieht , den der Fudmarschall , Prinz von Coburg , ro
durch den den 7M1 d . hier cingetroffncn Hauptmann ! m
vom Srcinfchen Jus . Reg . . Prinzen von Hessen. !
Homburg , über den letzlhm schon gedachten Vorfall ei ,
bey Callafat vom 2Üten v . M . überichicki hat . de
Türken , die noch den izien Inn . Callafat ( welches vo
2 stunden von Orfova liegt, ) vcstgesttzc stunden , Hai -
tcn sich den , 7tcn ohne unfern vorgehabien Angriff er
abzuwarten , von da wieder ganz zurückgezogen. Da - A
mir jedoch der Feind nicht in die kleine Wallachey vor - i
dringen möge , sctzic der Fttdzcugmeister , Graf von . N
Clcrfait , auf Ordre des Fcldmacschalls Prinzcn ^^ vo>l pc
Koburg , fogleich io Bataillons Infanterie und § Di - ko
Visionen Kavallerie an das linke Ufer der Donau , um st -
den Feind , wofern er dahin kommt , mit Gewalt zu- de
rückzutrcibcn . Unterdessen war der Feind wirklich bl
neuerdings mit 8002 Mann über die Donau gesetzt ch
und hatte sich m aller Eile bey Callamt verschanzt. de
DerFeldzeugmeistcr lies fogleich denGencraimaiorBrng - sei
gleich mit 4 Bataillons Infanterie und Z Divisions so
Hussaren , aus demLagcr bey Brayova aufbrcchen und als ch
sie sich aus dem Lager den -rzten Iun . bey Font,na .
Banulyi verbunden halten , gjeng der forcirte Marsch ^
vorwärts . Den 2üten Morgens halb 6 Uhr , griff der
Feldzeugmeistcr den verschanzien, Feind zuerst mit einer de
heftigen Kanonade , nachher aber m,t stürmender Hand si ,
an , so daß der Feind , ohngeachtet des hartnäckigsten L
Widerstands , dennoch , mit Hinterlassung einer groscn w
Anzahl Tobten , die theils in den Verscheinzungcn ge- tr
fallen , theils in der Donau ertrunken , die Flucht te
nahm und Schanzen und Lager uns Pceiß gab . Der gl
Verlust des Feinds , besteht in 1500 Mann und von k
den Unstigen wurden der Major Clam und 8 Ofsicicrs L
verwundet und ein Officiers biicb ; der Gemeinen wa- sei
ren bey 80 Verwundete und Tobten . Prinz vo » zr
Hessen Homburg , der mit der Cavallerie die feindli - g ,
chcn Schanzen fettsten tapfer angnff , vcrlohr durch eine » A
feindlichen Schuß sein Pferd dabey . Der K. K. I »- n ,
tccnunlius Freyherr von Herbert , traf schon den ztc » ! st
d . in Pest ein und hat von da feine Reife nach Bn . di
karest , in Gesellschaft zweycr Legations - Sekretaire b ,
weiter fortgesetzt. G . F . Z . Clairfait , ist auf dem d >
Marsch nach Turnul und Prinz Koburg will llch mil P
einem Rußischcn Corps vereinigen und auf Braila ir
losgchen . h .

Morgen wird der päbstliche Nuntius mit einem d
zahireichcn Gcfolg von hier uach Frankfurt abgehcn . L

Schreiben aus Wien vsm 10 Iuly . n
Man sagt , Se . Päbstliche Heiligkeit haben eilst « u
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den Eilboten an den König geschickt, welcher einen Brief

des Cardjnals ErzdischoffS von Mecheln mit Ver -
i8e- gleichevorschlägcn der Niederländer ubcrbringe . Ba¬
rg , ron von Herbert hat verschleime Dosen nach Jassy
>nn mitgenommen , um sie als Geschenke zu veclheücn .
sin . Ohngeachtet man öder die Belagcung von Cettin
fall ein tiefes Stillschweigen bcodachtei, so weiß man doch ,
r) !e daß wir in dem Lager daselbst den braven General
hes von Bubenhofen verloren haben , der den itcn dieses
>al - an feinen Wunden starb . Der General von Wallis
nff erhielte auch einen Schuß unter den Arm . Am
2 a - Abend des 2tcn dieses waren die Unftigen mit der
wr - - Zlen Parallele fertig und errichteten in der folgenden
oon > Nacht die Batterien . Vorgestern ist bcy dem hisicgen
wn pohlmschen Gesandten ein E -ldote aus Venedig ange-
Di - kommen , der von dem pohlnischcn Gesandten in Con-
Uin stantinovel Depeschen überbrachre , die , wie man glaubt ,
zu- den Allianzrrattat zwischen der Pforte und der Repu -

lich blick Pohlen enthalten Men . Niemals haben sich die
,
'
ctzt christliche Mächte so viel Mühe zur' Aufrcchlhairung
nst. der Pforte gegevcn , als gegenwärtig und sollte die-
UP selbe dereinst daS Schicksal aller groien Reiche treffen,
onS so geschieht es gewiß nicht durch die , Schuld der
als christlichen Mächte .

^ Von der Maas vom 12 Jrrly.
der Die Mehltransporie aus Brabant » ach Mastricht

iner dauern noch immer fort . Erst heute in der Frühe
and sind wieder einige Karren hier eingetroffen . Von
sten Seilen derReichSlrnppen ln und um Maaseik bemerkt
) scn ma» noch keinen desonbren Ernst . Die Lütticher - Pa¬

ge- trioten bezeigen sich eben so friedfertig , mit dem Un -
achi terschied , daß sie da wo sie kommen , wenig miidrln -
Dcr gen und die Bürger so wie die Bauern selbige mit
von Lost und Trank versehen müssen . Dieses fällt den
iceS Leuten in den itzigen bedrängten Zeilen besonders
wg- schwer . Den musten ist die Frevhcilssechkerel schon
von zur Lall und wenige sind , die nicht wünschen , weni-
M - gcr frei zu scyn und dafür mehr Ruhe zu haben ,
inen Allem Anschein nach , dürste der Krieg in Brabant
Io - , nun eine viel ernsthaftere Wendung nehmen . Täg -
; te» ! lich kommt in Lnxenburg neue Verstärkung an , und
Bo , die Anstalten des General Benders zeigen den Bra -
laire banler nicht undeutlich , daß sie ehestens einen nach¬
dem dcüeklichen Besuch von ihm zu gewartete. Häven . Die
mil Patrioten glaubten nicht , baß das Haus Oesterreich

:aila in seiner dermaligen Läge im Stand wäre , eine
hinlängliche Heerrsmacht gegen sie anfzubieten und

meni dennoch vernimmt man itzt von allen Seiten , daß
hcn . Leopold beschlösse» habe , einen schweren Haussen ge-

waffueter Männer nach den Niederlanden abzusendenh
um die ihm erblich anheimgcfaiieiiLn Besitzungen es

koste auch was es immer wolle , wieder in seine
Macht zu bringen . Indessen setzen die Belgier noch
immer ihre Hoffnung auf fremde Unterstützung : in
nne wert es aber der Kongreß in den Umerhandlun .
gen über diesen Punkt gebracht habe , ist noch ein
Raiysel . Im Gemeinen heißt es , Prenssen werde
sich dieser Handel annehmcn , welches Gerücht durch
die Erscheinung der 7 Bataillons preussischer Trup¬
pen an der Granze von Geldern einigen Anschein ge¬
winnt ; allein auch die Lütticher stehen in rem Wahn
als wären die Truppen zu ihrer Hülfe bestimmt ;
man kann daher hierüber noch nichts bestimmtes sa .
gen , so daß die Zeit allein unS den Schlüssel m dem
Gehrimmß liefern muß . . Der Kongreß zu Brüssel
hat mittels einer Erklärung vom zcen dieses alle
Städte , Flecken und Dörfer ausgcboren , jede für
sich in eine Art FrcywiUigcr - Kompagnie zusammen-
zutrcten und zwar so , daß in jeder Hauvtstadc einer
Provinz der Oberbefehlshaber in jeder andern Stadt
aber ein Hauptmau » , Ober - und Unterlieutnant ,
Fändnch , die Uuterosficier , Svicüeute re. kommen
und die übrige Mannschaft , kompagnieweisc cmge.
thelll , an gewissen der Landarbeit nicht schädlichen
Tagen execcicren Men , um im Nothfall gegen den
Feind anrückcn zu können.

Niedcrrhein vsm 12 July '
Die Stande von Brabant haben eine Verordnung

ergehen lassen , baß auf allen Thürmen Wächter ge-
setzt werden sollen , um bey Wahrnehmung der Oe -
stcrreicher sogleich die Sturmglocke durch das ganze
Land zu lauten . Auch ist jedermann aufgefordert
worden , als LZolontair zu dienen und wer kein Ge¬
wehr Hai , soll sich deshalb melden und es sodann er»
hatten . Um dem Volk recht bange vor den Oestcr-
reicheni zu machen , sagen die Stände : die Oe -
stcrreichcr hauen nichts anders im Sinn , als Kir¬
chen und Häuser zu plündern , Weiber und Kinder
zu morden , den Gottesdienst zu verhindern und das
Volk von jeiner heiligen Religion abwendig zu ma¬
chen ^ Wie klein müssen diejenige seyn , die sich sol¬
cher elenden Kunstgriffe bedienen ! Das schlimmste
für die Oesterreicher ist , daß die Rebellen von den
Holländern und andern unterstützt werden . Die
Holländer geben ihnen einen Flintcnlauf für etliche
Kreuzer , daß es mir den Namen eines Kaufs hat .
Au der französischen Granze hilft man mit Gelraiöe
und sonstigen Bedürfnissen aus , da hingegen die Oe -
sterreicher nichts erhalten .

Paris , vsm 12 July .
Die ungeheuren Arbeiten , das Martisftld auf den

grvsen Nationaltag zu verschönern und zu verhcrrli -
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chm , daurcn noch lebhaft fort ; rings um dasselbe ist
itzt ein Glacis von Erde herum gezogen , welches
sich allmählig erhebt und zo Reihen Stufen bildet ,
auf welchen 160002 Personen ganz bequem Platz zum
fitzen haben , auf dem übrigen Thei ! des Glacis kön¬
nen noch 122222 Menschen stehen ; um alles Unglück
zu verhüten , hat man nirgends hölzerne Bühnen er¬
richtet ; diese Vorkehrungen haben dieses grofe Feld
gleichsam in einen ungeheuren Saal verwandelt , wel¬
cher , ausser der Nationalversammlung , dem König ,
dem ganzen Hof , den Abgeordneten der verschiedncn
Gemeinen und allen zu dieser Fcycrlichkeit wirklich gehöri¬
gen Personen noch ohngefehrZooooo Zuschauernhinläng¬
lichen Raum gewährt . Ein einfacher ungekünstelter Altar,
welcher auf einem viereckigen Fußgestelle ruht , von
25 Fuß Höhe und mit breiten Staffen versehen , wird
die einzige edle Verzierung dieses Tempels seyn. Dem
Marlisfeld gegenüber hat man eine Schiffbrücke über
die Seine errichtet , welche 72 Fuß Breite hat und nach
einem Thriumpfbogen führt , der den Hauptcingang in
diesen prächtigen Cwkus bildet. Abgeordnete von den
Nationalgarden und rcgulirlen Truppen strömen , wie
unaufhaltsame Fluten auf allen Strassen nach unsrer
Hauptstadt , werden überall freundschaftlich bcwillkommt
und bewirthet ; eben so wimmelt es von Fremden , welche
die Neugierde herführt; nie , seitdem dieseHauptstadtFrank-
reichs gegründet ist, hat sic eine solchcVolksmengeenthalten.
Der König und dessen Begleitung wird höchst einfach
jedoch in einem groscn würdigen Styl seyn . Die
Nationalversammlung oder bas Gesetzgebende Korps
und die Represculantcn der Bürgerschaft - werden an
dciden Seiten des Königs sich befinden . Vor dem
grosen Vercinigungsschwnr , welcher unter lautem Ka¬
nonendonner geschehen wird, werden an den vier
Seiten des vaterländischen Altars 4 stille Messen ge-
jesen . Die Zwischenzeiten der Ceremonien werden 522
dlasende Instrumenten ausfüllen . Ob die Königin »
und der Dauphin derselben heywshnen werden , ist
noch unentschieden , die König ! . Minister aber werden
Lev derselben keinen befsndcrn Platz haben . Der
Erzbischöffliche Pallast ist der Verfammlungs - und
Vereinigungsort der Abgeordneten der Nation . Vor
einigen Tagen trafen in einem Tag über 2222 dersel¬
ben aufeinmal theils in Chaisen , theils zu Pferd hier
rin und so dauert es hisher ununterbrochen fort.
Der Herzog von Orleans kündigte von dem Schloß
Annec auS , der Nationalversammlung seine vorhaben-
He Zurückkunft an und ist vorgestern würklich hier ein-
getroffcn . Gestern Morgen fand sich derselbe in der
Nationalversammlung ein, hielt eine kurze Rede die
Beweggründe seiner Abreise nach Engelland auch fci-
„ e Zurückkunst betreffend , legte itzt selbst in Person

den Bürgereid ab , verlangte daß sein ganzes Vctra
gen genau gesichtet werden möchte und erhielt von
der ganzen Versammlung über seine mit Anstand und
Würde gehaltene Rede allgemeinen Beyfall ; nachher
begab sich besagter Herzog nach dem Pallast der
Thnllicrien, um dem König aufzuwarte» , welcher mit
der Königin» und dem Dauphin kurz vorher von der Muste¬
rung zurückgekommen war , die er über drey Abheilungen
der Nationalgarde gehalten hakte ; als er an der Spi-
ze derselben zurück kam , fand er der Königin»
Kutsche von beynahe 4022 Abgeordneten der Nativ ,
nalwachcn verschiedner Provinzen alle mit unbedecktem
Haupt umgeben , welchen die Königinn viel verbündli,
ches sagte und dem freundlichen Dauphin , welchem so
viele verschiedne Gesichter , Kleidimgen , Manieren und
Mundarten ganz neue Gegenstände waren , worüber
er viel Vergnügen zu empfinden schien , wurde mehr
als 1222 mahl die Hand geküßt ; ein lebhaftes ru¬
fen : cs lebe der König , die Königinn und der Dauphin ,
war auf eine halbe Stunde Wegs hörbar , wie wird
also erst künftigen Mittwoch die Lust im Martisfeld
von mehr als einer Million Menschen mit äufferst leb¬
haftem Jubel erfüllt werden ? Vielleicht ereignet sich als .
denn wieder was die Geschichte erzählt , daß bey ei¬
ner ungefehr gleichen Scimmerhcbung einer Armee
die Vögel ans der Luft herunter gefallen , dieses wäre
hier um so möglicher, da ein mehrmalcn wiederholter
Donner von 122 Kanonen und viele 1222 blasende Instru¬
mente , Trommeln rc . eine solche Erscheinung glaublicher
machen . Seit 8 Tagen hat sich die Bevölkerung hier
bis zu 2,222,222 Menschen vermehrt und es herrscht
nirgends Mangel ; wahrscheinlich wird die ganze Volks¬
menge mit den Fremden zusammengcrechnet, mehr als
6,222,222 baarcs Geld hier zurück lassen. Nur ei »
Wunsch : auf Uebermorgen gutes Wetter . Nach Cher¬
bourg hat die Nationalversammlung Abgeordnete ge¬
sandt, um dasigen Seehasen zu untersuchen ; damit
auch Kriegsschiffe darinnen sicher liegen können , sollen
an denselben nsch 3,220,222 Livres verwandt werben .
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vermischte Nachrichten .
Den 7ten wurde zu Heidelberg auf der neuen schö¬

nen Neckerdrücke das 2te Denkmal ausgestellt . Das
erste Monument ist die Statue des itztregierenden
Kuhrfürsten , das von Figuren , welche Seine Pfalz,
baierjsche Lande durchlaufende Flüsse verstellen , um¬
geben ist . Die itztaufgerichtete Statue ist das Gegen¬
stück . Hier steht die Minerva mit ihren Attributen
als Schutzgöltinn der Wissenschaften auf einem ir
Schuhe hohen Fußgestcll , kollossalisch und in edlem
Verhältnis Eben so ruhen zu ihren Füßen umher ,
yas Bild der Gerechtigkeit, ber Religion , des AckerS-
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ßaiiö »»d der Handlung . In den Füllungen desselben
sind halb erhabne Kmdcrfiguren , welche beschäffligt
sind und Sternkunde , Baukunst , Bildhaucrey Malerey
und Mustck r-orstellen.

Die Prenssen fuhren fort , die Mündung der Weich,
stl aufs stärkste zu verschanzen. Auch stehen 5 . Ba¬
taillons Preuffcn in den Vorstädten von Danzig .

Nach den Rußifchen Hofdcrichten bekommen die
Schweden auf allen Seiten Schläge . Ein Privat -
schreiden aus Stockholm drückt sich darüber also aus :
Bey diesem mcnfchenfressende» Krieg und bey der ge¬
ringen Volksmenge Schwedens , dürfte es wohl noch
darzu kommen , daß der König ailjcne für verbunden
zum Kriegsdienst erklären wird , die nicht wichtige Ge-
schäffce und Gewerbe treiben , oder die nicht zum Acker .

bau unumgänglich r.öfhi
'
g sind . Man muß wirklich

bedauern , daß ein solcher Krieg dem Reich , wofern
eS auch wirklich siegt , unmöglich zum Vorcheii gern »
chcn kann.

General Elliot , nachherigcr Lord Heathfield , lernte
im 7 jährigen Krieg , eine schöne Wcstphalerinn , Na¬
mens Gracven , kennen , die er eben so sehr , als ne
ihn , liebte , so daß sie sich bisher auch nicht vcrhey -
rathete . Kaum kam er ohnlangst nach Aachen, so er»
innerte er sich ihrer , schrieb ihr , schickte ihr iooc >
Guineen , ließ sie kommen , vermählte sich mit ihr
noch zwcy Tage vor seinem Ende zu Aachen und
setzte sie , wie man sagt , zu ftiner Haupt - Erbiim
rin.

^ VLKHSSLlVlLNI - S.
Cüvlökuhk . Täglich steht ein Billiard samt

den dazu gehörigen Kugeln , Leuchtern und Quevx zu
verkaufen. Des nähern beliebe man sich an Hiesig
Zeirungs - Comptoir zu wenden .

L ) Ur ! üch . u utcrzogner macht anburch bekannt ,
daß des regierenden Herrn Markgrafen von Baden
Hochfürstl . Durchlaucht , ihm das Privilegium zu Er¬
richtung einer Leinwand und Cotton - Dcuckerey gnä¬
digst errheilt haben . Alle diejenige , welche daher aus
Wollen , Baumwollen , Leinwand und Scidenzcug et¬
was drucken lassen wollen , können nicht nur auf vor¬
züglich gute Farben und Desseins sich verlassen, sondern
auch einer geschwinden Bedienung sich gewärtigen z wvbey
zugleich angesügt wird , daß mau gleich izo alle mög¬
liche hierinn ciuschlagende Bestellungen bey ihmc ma¬
chen und auf den billigsten Preist rechnen könne. Dur -
lach den sircn Iuly 1790 .

Philipp Jacob Bissinger
Burger und Indien,,e - FabricaM allda ,

wohnhaft in der Herrengaß .
Olein . Margaretha Siedlerin , Matheus

Wössingers , zu Darmspach Ehefrau ist mit ihrem
Ehemann und 4 Kinder ingleichem ihre Schwester
Maria Salome Siedlerin , Johann Georg Adel -
bcrgers , zu Wilferdingen Ehefrau , mit ihrem Mann
und 2 Kindern im I . , 752 . nach Neu - Carolina ge¬
zogen. Da ihnen nun inzwischen auf Absterben ihres
Vatters , weyland Johann Adam Siedlers , zu
Darmspach einiges Vermögen angefallen , welches bis¬
her allda unter Pflegschaft administrirt worden , deren
nächste Anverwandte aber um dessen Ausfolgung an ,
gesucht haben ; so werden diese beyde Wössinge -
rische und Adeldcrgische Eheweiber ober deren
rrchlmäsige Erben Hicmit dergcstalren vorgcladen , daß

sic sich a dato innerhalb ^ Monaten vor Hiesigem
Obcramt einsinden und diese Erbschaften antretcn ,
oder sich gewärtigen sollen , daß selbige ihre» nächsten
Anverwandten gegen Cautivn in Genuß überlassen wer¬
den. Stein den bten Iuny 179s .

Cberawi allda

EltliNgLN . Nach dem über das verschuldete
Vermögen des Joseph Säubcrlichs zu Reichenbach
erkannten Ganntprocest , werden sämmtliche dessen
Gläubigere aä llguiäanäum « k cerkanä . super prioritaks
auf Dienstag den roten August lub poena prvsclM
in hiesig Fürstl . Amtschreibcrey zu erscheinen anmit
vorgeladen , auch bekannt gemacht , daß , da dem für
mundtod erklärten Säuberlich in der Pcrsohn des
Engclwirths Jacob Schneider zu Reichenbach ein
Pßegcr bestellt worden , ohne Vorwissen dieses Pflegers
wir dem Väubcrlich auf keine Art gehandelt oder dem¬
selben etwas geborgt werden solle . Ettlingen den
i9ten Iuly 1790 .

Ltmr auoa .
EllllllALM Da der ledige Xaver Stelzer

von Ettlingen auf die crlaßnejEdicla ! Cttaiion nicht er«
jchienen ist , so ist derselbe in Gefolg Rescrivt vom
9ten d . HRN . 8265 . der Fürstl . Landen verwiesen,
sein Name » an den Galgen geschlagen und dessen Ver¬
mögen dem Fürstl . Fisco zugefchiedm worden . Ett¬
lingen den iMi Iuly 1790 .

Amt allda .
Emmendmgen . Alle dieienige , so an

Christian 8uchs den Weeber HU Tbeningen , Forde¬
rungen zu machen haben , werden hiemit bis Montaz
den erbten künftigen Monats, : welcher Tag pro termi -
no psremkorlo angesetzt worden kch liguülanstuw sich
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poena prncluü dcrgesialtcn vorg laden , daß sie an

obigem Tag zu guter Vormittage,reit in Themngcn un¬
ter Mitdringung ihrer Beweisurkundcn er,meinen und
das weitre adwarien selten . Emmendivgen den 2zten
Jnny 1790 . Oberamt allda .

Eminendmßen . Auf Bitten der nach
sten Anverwandten des vcrsckoUcncu Andreas Hol
zers aus dein Stab Prcckchol um dessen Vermö
geus - Aus" i - rung, wirk Tochter Hetzer oder dessen
rccktt . ^ .gc Leiveserben tergestalken edrcralltcr hierdurch
vorgcladcn , daß er a dato binnen z Monaten dahier
erscheinen und jcin N >. rmögen antr . len , oder gcwärti .
gen solle , daß solches seinen Anrerwandlen überlassen
werde . Signatum den i ^ icn Iuly 1790 .

Obcramc allda .
Bir ? cufeld - Christian Risch von Idar ,

welcher ohne Herrschaftliche Erlaudniß ausser Lands
und dem Benehmen nach m fremde Kriegsdienste
«ettellr .-. >st , wird h '.crmit dcrgcstäiten öffentlich vvrgc.
laden ,

' aß er a dato binnen Z Monaten vor hiesi¬
gem Oberon " scheinen und fiep wegen seinem Aus »
tritt ver -nlworten , widrigens v- aber gewärtigen soll ,
Laß alsdann gegen ihn nach Ordnung rechtens fürge¬
fahren unk sein Vermögen cingezogen werden soll .
Sign . B . - kenfeld den 8 . Ialy 1792 .

Oberowt allda.
Eine Blechhammcr

'
chmidc im

Bärcnthal samt dazu gehörigen Häusern , Wiesen,
Weyher , Feldern und Garihen , wird beu iaeften Au¬
gust nächsikommenrcu Nacdiuiltags um , Uhr in Hr .
Not . Stöbers Schreibstube zu Strasburg öffent¬
lich versiaigcrt und dem Meistbietenden überlasse» wrr -
dcn . Licbhabcre können indessen b,p gedachtem Hr .
Nvc . Sröbee oder Hr . Pfarrer Spoor im Bärcn -

Fcrncr ist ein zwischen

dein Bann Engelshard und dem Bannstein Hanau ge¬
legenes Gut , der Bcllersteincr Hof genannt , bestehend
in etwa I2O Aeckern , Ihcils Feld und the' ils Wiesen,
verichietcncn zu einem Landgut bequemen Gebäuden ,
einem Eisen und Biechhammer , lägbch zu verkaufen ,
die „Liebhaber «! können bey Hr . Not Stöber in Stras¬
burg oder Hr . Neckar » Not . in Büsch mehrern
Bericht cinzichcn.

Storks Skizzen , Scenen und
Bemerkungen auf einer Reise durch Frankreich ge-
samlet vo» Heinrich Storch , zweite Auflage 8vo .
1790 . l fl . ZO kr .

Schon im ersten Jahr war von diesem Buch die
erste Auflage vergnssen , welches durch den ungethcilten
Beifall aller Rccensionen veranlaßt wurde . Jeder
compctente Rickttec sezte dieses sehr angenehm ge¬
schriebene Buch iiil ! dem größten Reckt an die Spize
deutlicher Schritten die zur Unterhaltung und Be¬
lehrung der Lesende » geschrieben sind und vorzüglich
empfahl es der ô err Reeenscnt in der Berliner allge¬
meinen denischen Bibiwiheck in einer ganz wcillcnifti-
gen besonder» Necension , folglich kann man mit Recht
oehauvken , baß dessen Werth entschieden und ein sehr
glücklicher Pendant zu des Herr » von Archenholz mu-
tterhatten Bes 'vrcwuiiq van England und Italien ftye.
Jtzl bey der verandercen Laage der Franzosen wo jeder¬
mann wie billig begierig ist diese Natten , ihre Sillen ,
Gebrauche und Denkungsart genauer kennen zu lernen,
wird dieses Buch , in welchen sie so meisterhaft geschil .
den sind , jedem Leser sicher dovvettes Vergnügen ge¬
wahren . Heidelberg den z ' en Juln 1792 .

tz . Psähiec
Un « ' ersikäi s B n ch h än d ler .

Obiges ist ebenfalls in sNacklots Hofbuchhand -
lung ui Larlsruhe zu haben .
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I « Macklots Hofbuchhandlung in Larlsruhe ist wieder neu angckommcn und zu haben .

Abhandlung und Vorschläge (ökonomiscĥ zum allge - Griechenland , Asien und China befinden 8 - Düssel.
meinen Nutzen für Stadt und Landhausväter gr . docf i fl . kr .
8 - Mainz >792 . 1 fl . 18 kr . . Leellsckafr ( die angenehme ) eine Sammlung neuer

Aufklärung ( die ) nach der Mode , oder eine komisch Unierlwltuiiqä und Pfänderspiele , im Französischen
tragische Geschichte , wie sie die W ir aufstellt , zur Geschmack kl. 8 . Strasburg >79,2. 24 kr .
Beherzigung meiner Brüder 8 - Neustadt 1790 . Nriegobüchcr Müllers (Franz von. ) reine Taktik der
1 fl . za kr .

Briefe über Jialien vom Jahr 1785 . ans dem fran¬
zösischen von Förster 8 - Mainz 1789 . 2 Theilc 2 ff.

— — (v . A . F, ) Unterricht in der Naturgeschichte
itr . Band mit 40 grossen Kupfern , gr . 8 . Franks ,
u . Leipz. 1792 . 2 fl . ztt kr .

Sürstenbitder , Skizzen von Kicnmayer 8 - ' 79 ° 24 kr.
Geschichten (Ein Dutzend kurze ) der Scenen du sich

m DemschUmd / England , Frankreich , Italien ,

Kavallerie und Artillerie gr . Z . BrunnInfanterie ,
' 789 Z st-

Herolds (B . ) Gemeinnütziges Disvensatorium oder
Atvlhekcrbiich . gr . 8 . Münster 1790 . 1 fl .

Ist es rathsam , den deutschen Kaiser in der neuen
Wahikapttulatio » noch mehr einziischränkcii als er itzt
schon ist ? Und welche Verändrungen sind bey der
Wahlkapitlilation überhaupt zu treffen. 4 . Frfr . u.
Lpzg. 1790 - 45 kr .

j füss
! Sei

von
! We

7ter
' Rns

der
j Flci

raus
um
um
das
daß
gedr
war
er b
Vers
war
vier

! Tod
! noch

in d
vffici

, gerai
ten
Unte
»erw

D
lvesci
Dep «
erste
wäre
Mini
Schr


	[Seite 488]
	[Seite 489]
	[Seite 490]
	[Seite 491]
	[Seite 492]
	[Seite 493]
	[Seite 494]
	[Seite 495]

